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SCBmacht es clever gegenOldentrup
Fußball-Bezirksliga: Türk Sport schlägt den TuS Jöllenbeck 2:0.

Sennes Trainer Wahsner nach 0:12 gegen Wiedenbrück total bedient

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Unterschiedliche
Gemütslagen bei den Bielefel-
der Bezirksligisten. Während
die einen die Plätze mit einem
strahlenden Lächeln verlas-
sen haben, hingen bei ande-
ren die Köpfe extrem tief.
SC Bielefeld – VfL Olden-

trup 4:1 (2:0). Die Stim-
mung am Meierteich war gut.
Vor allem der Oldentruper
Fanblock, rund 20Mann stark,
machte ordentlich Bambule.
Am Ende wurden die VfL-Fans
aber von ihrer Mannschaft
nicht mit einem Sieg belohnt.
Den schnappten sich die Haus-
herren. In Anbetracht ihrer Ef-
fektivität auch durchaus ver-
dient. Aus Oldentruper Sicht
sicherlich enttäuschend. „Es
war wie immer, wir machen
das Spiel, haben die Chancen,
treffen aber einfach nicht“,
sagte Oldentrups Trainer Ede
Hertel. Treffend zusammen-
gefasst. SCB-Coach Hans
Grundmann konnte dieseMei-
nung nicht ganz teilen. „Wir
waren die ersten 20 Minuten
stärker, haben aber insgesamt
zu viele Fehler gemacht“,
meinte er. Die größeren Chan-
cen hatten die Oldentruper.
Hassan Abdellaoui (12.), Alex
Kehler (16.) und Malte Wei-
gel (33.) hatten die Gästefüh-
rung auf dem Fuß. Das Tor
fiel jedochaufderanderenSei-
te. Per Foulelfmeter. Verwan-
delt von Volkan Ünal (38.).
„Nach dem 0:1 wird unser
Spiel dann ein bisschen vo-
gelwild, dann fällt das 0:2 und
das tat in den Köpfen weh“,
hatte Hertel festgestellt. Cem
Beyer erhöhte für den SCB
mit einem sehenswerten Tref-
fer auf 2:0 (41.).
Zur Halbzeit musste Hertel,

der ohnehin schon mit einer
stark dezimierten Elf antrat,
auch noch seinen Keeper
wechseln. Pascal Galeziok hat-

te sich bereits im Training am
Knie verletzt, versuchte es 45
Minuten, die Schmerzen wa-
ren aber zu groß. Und man-
gels Ersatztorhüter stellte sich
kurzerhand Artur Gross in die
VfL-Kiste. Ein gelernter
Außenverteidiger. Trainer
Hertel bedankte sichnachdem
Spiel für denEinsatz beiGross.
Der eingewechselte Helpin
Ebrahim(74.)underneutÜnal
(78.) trafen für SCB. Marcel
Hertel verkürzte in der 87. Mi-
nute auf 1:4. SCB-Coach
Grundmann war zufrieden:
„Sechs Punkte aus zwei Spie-

len liest sich gut. Bei meiner
Mannschaft habe ich immer
das Gefühl, dass mit unserer
Qualität etwas geht.“
FC Türk Sport – TuS Jöl-

lenbeck 2:0 (0:0). Kayhan
Kaya mit einem direkt in den
Knick verwandelten Freistoß
(47.) und Tolga Baytemur
(55.) nach einem feinenSteck-
pass von Kaya ließen den Kup-
ferhammer beim Derby gegen
den TuS Jöllenbeck beben. Sie
erzielten die Tore, die den FC
zum Sieg über den TuS führ-
ten. „Wir sind nicht mehr pro-
vozierbar“, sagt FC-Trainer

Özgür Saridogan. Stolz ist Sa-
ridogan auf die Antwort sei-
ner Mannschaft auf das Spiel
von vergangener Woche.
„Heute bin ich wirklich sehr,
sehr zufrieden, denn wir ha-
ben den Gegner über 90 Mi-
nuten beherrscht.“
TG Gütersloh – SV Hee-

pen 4:1 (1:1). „Ein 2:2 hät-
ten wir Minimum verdient ge-
habt“, sagt SV-Trainer Bas-
tian Metzdorf. Durch einen
Freistoß gerieten die Heeper
in Rückstand, den Mika Klin-
genberg egalisieren konnte
(45.). „Wir hatten in der zwei-

ten Halbzeit zwei Mal die
Chance zur Führung, nutzen
sie aber nicht“, so Metzdorf.
Nachdem die TG durch einen
Handelfmeter 2:1 in Führung
ging, haben die Heeper auf-
gemacht. „Das kann man mir
ankreiden“,sagtMetzdorf. Ins-
gesamt ist der Trainer stolz
auf seine Jungs, die nach dem
verkorksten Saisonauftakt ihr
Herz in die Hand genommen
haben und sich von Spiel zu
Spiel gesteigert haben.
VfB Schloß Holte – SC Hi-

cret 2:1 (0:0). „Es war kein
verdienterSieg fürSchloßHol-

te“,meint SC-Trainer Ugur Pa-
muk. Seine Mannschaft habe
dieChancenzuleichtfertigver-
geben. „Zur Halbzeit hätten
wir mindestens 2:0 führen
müssen.“ Nach einer Ecke ging
der VfB in Führung, das 2:0
fiel nach einem abgefälschten
Ball. Ilhami Karabas verkürz-
te auf 1:2 (85.). „Ich bin zu-
frieden mit der Leistung, aber
nicht mit dem Ergebnis.“
TuS 08 Senne I – SC Wie-

denbrück II 0:12 (0:3). „Ich
dachte, ich hätte schon viel er-
lebt im Fußball, aber das war
heute an Peinlichkeit nicht zu
überbieten“, rang Sennes Trai-
ner Mike Wahsner nach dem
Spiel nach Worten.
VfR Wellensiek – SW Sen-

de 3:0 (1:0). Die Wellensie-
ker konnten einen verdienten
Sieg über SW Sende einfah-
ren. Dabei traf Christopher
Daht doppelt (26., 60.). Si-
monWenzel erzielte TorNum-
mer drei (62.). „Wir hatten
kurz vor der Halbzeit drei
schwache Minuten gehabt, da
hätte es auch 1:1 stehen kön-
nen. Aber am Ende des Tages
haben wir das Spiel gut ver-
waltet“, sagte VfR-Trainer Do-
minik Popiolek.
TuS Brake – TuS Fried-

richsdorf 3:2 (1:2). Eine en-
geKistewares fürdenTuSBra-
ke. Die Gäste aus Friedrichs-
dorf machten nach Aussage
vonBrakes Trainer Carsten Jo-
hanning das Spiel ihres Le-
bens und führten 2:0. Jan-Nic-
las Kreft konnte in der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte ver-
kürzen (45.+1). Lukasz Gre-
gorczyk traf zum 2:2 (76.).
Matthias Lindemann erlöste
die Braker mit dem 3:2
(90.+2). Zudem sah der Bra-
ker Rene Sprenger die Rote
Karte (86.). „Der Schiri hat
den Staffelleiter aber schon
kontaktiert und gesagt, dass
es eigentlich Gelb war“, so Jo-
hanning.

Spannende Zweikämpfe am Meierteich: SCBs Cem Beyer (r.) hier im Laufduell gegen Oldentrups Malte Weigel. FOTO: ZOBE

Arminias Blitzstart zum2:2 gegen denBVB
Jugendfußball: Zum Bundesligabeginn trotzt die Bielefelder U 17 dem Titelfavoriten aus
Dortmund ein 2:2 ab. Die U 19 kassiert den Düsseldorfer Siegtreffer in der Nachspielzeit

Bielefeld (tri/pep). Knapp
war es zum Bundesliga-Start
für Arminias Nachwuchs. Die
U 19 unterlag unglücklich
durch ein Gegentor in der
Nachspielzeit.
U-17-Bundesliga DSC Ar-

minia – Bor. Dortmund 2:2.
Mehr als nur mitgehalten über
weite Strecken: Am Ende frag-
ten sich Spieler, Trainerstab
und Zuschauer zwar, ob nicht
mehr als der Punkt drin ge-
wesen wäre. Gleichzeitig be-
glückwünschte Trainer Mar-
cel Drobe seine Spieler jedoch
zu einem gelungenen Auf-
taktspiel. Mit einem Blitzstart
überrumpeltederDSCdieGäs-
te in den erstenMinuten. Mar-
cel Drobe hatte seine Jungs
hervorragendeingestellt.Über
die gesamte Spielzeit gingen
die Arminen aggressiv in die
Zweikämpfe, liefen situativ an
und verließen dafür ihre Posi-
tionen im System (4-5-1/4-2-
3-1), agiertenabseits davonal-
lerdings sehr diszipliniert im
Defensivverbund, auch wenn

mit zunehmender Spielzeit die
Dortmunder Offensivstärke
immer offensichtlicher wur-
den. „Wie sie den Ball laufen
lassen, ist schon eine unfass-
bare Qualität“, meinte Drobe.
Sein Team habe aber Dinge,
die imTrainingerarbeitetwur-
den, so umgesetzt, dass der
Punktgewinn gerecht sei.
Nach zwei Minuten führte

der DSC bereits 2:0. Beim 1:0
war es ein langer Ball, der bei
Sturmspitze Henrik Koch lan-
dete. Dieser schoss flach links
unten ein. Nur Sekunden nach
dem BVB-Anstoß presste Ar-
minia erneut hoch und wurde
durch den aufgerückten, de-
fensiven Mittelfeldspieler Al-
tin Abibi belohnt.
Schon im weiteren Verlauf

der ersten Halbzeit kam Dort-
mund über seine starken
Außenverteidiger und insbe-
sondere Antreiber und Kapi-
tän Rafael Lubach immer wie-
der zu gefährlichen Situatio-
nen. Bei beiden Gegentoren
ließ bei Arminia die sonstige

KonsequenzimVerteidigenfür
einen Moment nach. „Wir
mussten zwei Spieler mit
Krämpfen auswechseln“, kam
Drobe zum Schluss noch auf
die hohe Intensität und den
Einsatzwillen seines Teams zu
sprechen – in einer Partie, wo
am Ende Orcun Karabel im
Gästestrafraum über den Ball
schlug und der eingewechsel-
te Collis Asemota ebenso noch
eine Topchance (79.) auf den
DSC-Sieg besaß.
Arminia: Busse – Köse, Sha-

la, Nezir (63. Sawitzki), Bay-
tar – Ebibi, Kiewitt (72. Köse)
– Kocakus (61. Zadeh), Kara-
bel (72. Spaniol), Kollmeier
(72. Asemota) – Koch
U-19-Bundesliga: DSC Ar-

minia – Fort. Düsseldorf 1:2.
DerSiegtreffer fiel inderNach-
spielzeit (90+2). Und er war
abseitsverdächtig. „Eine zu-
mindest strittige Entschei-
dung“, urteilte Interims-Trai-
ner Gabriel Imran über das
späteGegentor. Beinahe eben-
so ärgerlich wie den späten

Treffer fand Imran allerdings,
„dass wir unsere Chancen,
nach dem 1:1 das 2:1 selbst
zu machen, nicht genutzt ha-
ben. Wir hatten einige gute
Möglichkeiten.“ Aus Sicht des
Trainers hätten sich seine
Schützlinge für eine starke
zweite Halbzeit belohnen kön-
nen. Cerny, Wozny und Do-
gan scheiterten in aussichts-
reicher Position. Im ersten
Durchgang habe sich sein
Team nicht gerade mit Ruhm
bekleckert,meinte Imran: „Die
zweite Halbzeit war dagegen
Top, wir haben uns Chancen
herausgespielt und wenig zu-
gelassen.“ Zum 0:1 habe sein
Team den Gegner allerdings
„eingeladen“, so Imran. Den
Ausgleich besorgte Cem-Ali
Doganper abgefälschtemFrei-
stoß.
DSC: Schulz – Bauer Jer-

rentrup, Frommann, Dogan
(89. Yilmaz) Ibrahimi (73.
Schade), Cherny, Korniyenko
(89. Kocaarslan), Echghouy-
ab, Sikora, Ernst.

DieArminenbankmitCo-TrainerSalmanSonkaya(v.l.),Co-Trai-
ner Tom Schütz und Trainer Marcel Drobe. FOTO: STARKE

Vladislav Cherny aus dem DSC-Profikader gegen den Torschüt-
zen zum 1:2 in der Nachspielzeit Ephraim Kalonji. FOTO: STARKE

Verler Verhalten
ärgert Horstmann
Fußball-Landesliga: Der TuS Dornberg
unterliegt beim SC Verl II mit 2:4

Bielefeld (bazi). „Ich habe im-
mer noch einen Tinnitus im
Ohr“, beginnt Dornbergs Trai-
ner JensHorstmann seineAus-
führungen nach der 2:4-Nie-
derlage beim SC Verl II. Die
Verler Bank habe über die vol-
le Spielzeit jedeAktiondesUn-
parteiischen kommentiert.
„Wie eine Axt im Walde“, so
Horstmann. Er sei enttäuscht
und peinlich berührt.
Auf insgesamt neun Spieler

musste Horstmann bei der
Drittliga-Reserve verzichten.
„Wenn ich so spielen undmich
verhalten muss, wie die Ver-
ler esgetanhaben,dannmöch-
te ich nicht gewinnen“, sagte
Horstmann. Die Enttäu-
schung ist dem Coach anzu-
merken. „Die wollten etwas
gut machen, weil wir sie letz-
tes Jahr vorgeführt haben.“
Ständiges Fordern von Karten
gegen den TuS und die Frage,
was die Dornberger dem Re-
feree geboten hätten, brach-
ten Horstmann auf die Palme.
„Brutalen Respekt“ nötigt

es Horstmann ab, wie seine
Mannschaft trotz der Umstän-
de gespielt habe. „Das war
eine überragende Leistung.“
Die erste Chance des Spiels ge-
hörte dem TuS. Andreas Jan-
zens Versuch konnte in höchs-
ter Verler Not geklärt wer-
den. In der Folge passte die
Dornberger Zuordnung zwei
Mal nicht. „So fallen die
Gegentore.“ Doch die Dorn-
berger schüttelten sich ein-
mal kräftig und kamen durch
NoahFritz zumverdientenAn-

schlusstreffer (40.). Kurz vor
der Pause blieb dem TuS ein
klarer Foulelfmeter verwehrt.
Dominik Kuck sei von einem
Verler im Sechzehner wegge-
schubst worden. Nach dem
Seitenwechsel bekamen die
West-Bielefelder doch noch
einen Strafstoß zugespro-
chen.CharleyAchtereekte ver-
wandelte solide zum2:2 (77.).
Das 3:2 (83.) aus Verler Sicht
fiel aus Dornberger Perspekti-
ve höchst unglücklich, ebenso
so das 4:2 (87.). Die Ampel-
karte für Marc Rustige sei eine
Farce gewesen, sei der der
Dornberger doch selbst ge-
foult worden. „Der Schiri hat
die Aktion nicht mal gese-
hen.“
TuS Dornberg: Potthoff – L.

Kuck, Achtereekte, Janzen
(86. Kauffeldt), D. Kuck, Fel-
ske (86. Brinkkötter), Ver-
sick, Rustige, Margott (86.
Struwe), Schmidt, Fritz.

Noah Fritz (l.) traf für den
TuS in Verl. FOTO: ZOBE

Westfalenliga
SCPeckeloh – Sinsen 2:0
FCPr. Espelkamp–Westf. Kinderhaus 1:2
Gievenbeck – TuSTengern 5:0
SVMesum–SCHerford 2:3
Delbrücker SC –VfL Theesen 2:0
SVRödinghausen II –Neuenkirchen 2:2
VfB Fichte – Bor. Emsdetten abges.
GWNottuln – TuSHiltrup 1:1
Lüner SV – SVErkenschwick 4:1

1 Gievenbeck 3 2 1 0 8: 2 7
2 GWNottuln 3 2 1 0 6: 1 7
3 DelbrückerSC 3 2 1 0 6: 2 7
4 SVMesum 3 2 0 1 9: 5 6
5 FCPr. Espelkamp 3 2 0 1 4: 2 6
5 Sinsen 3 2 0 1 4: 2 6
7 Rödinghausen II 2 1 1 0 4: 2 4
8 Lünen 3 1 1 1 4: 3 4
9 Westf. Kinderhaus 3 1 1 1 3: 4 4
10 B.Emsdetten 2 1 0 1 2: 3 3
11 SCPeckeloh 3 1 0 2 3: 5 3
12 SCHerford 3 1 0 2 3: 6 3
13 TuSHiltrup 3 0 2 1 1: 2 2
14 Neuenkirchen 2 0 1 1 2: 4 1
15 TuSTengern 3 0 1 2 4:12 1
16 VfBFichteBielefeld 0 0 0 0 0: 0 0
17 VfLTheesen 1 0 0 1 0: 2 0
18 Erkenschwick 3 0 0 3 2: 8 0

LandesligaSt. 1
VfLHolsen – SuSWestenholz 1:1
FCKaunitz –RWKirchlengern 4:1
Neuenbeken – FCBadOeynhausen 1:0
RWMaaslingen – SVHeide Paderborn 2:0
SVEidingh.-Werste –Hövelhofer SV 3:5
FCNieheim–BadWesternkotten 1:2
Spvg Steinhagen –TuSBruchmühlen 1:3
SCVerl II – TuSDornberg 4:2
Spvg. Beckum–Spvg. Brakel 4:0

1 FCKaunitz 3 3 0 0 14: 7 9
2 SCVNeuenbeken 3 3 0 0 8: 1 9
3 Maaslingen 3 2 1 0 5: 0 7
4 Spvg.Beckum 3 2 0 1 7: 4 6
5 SCVerl II 3 2 0 1 7: 5 6
5 BadWesternkotten 3 2 0 1 7: 5 6
7 FCNieheim 3 2 0 1 5: 4 6
8 Bruchmühlen 3 2 0 1 6: 6 6
9 HövelhoferSV 3 1 1 1 9: 8 4
10 VfLHolsen 3 1 1 1 5: 5 4
11 Spvg. Steinhagen 3 1 1 1 6: 7 4
12 TuSDornberg 3 1 0 2 9: 9 3
13 SVH.Paderborn 3 1 0 2 4: 4 3
14 SVEidingh.-Werste 3 1 0 2 7: 9 3
15 SuSWestenholz 3 0 1 2 3: 6 1
16 BadOeynhausen 3 0 1 2 0: 4 1
17 Spvg.Brakel 3 0 0 3 3:12 0
18 RWKirchlengern 3 0 0 3 2:11 0

Bezirksliga, St. 2
SCBielefeld –VfLOldentrup 4:1
FCTürk Sport – TuS Jöllenbeck 2:0
TuSBrake – TuSFriedrichsdorf 3:2
TürkgücüGütersloh – SVHeepen 4:1
SVAvenwedde –AramäerGütersloh 4:0
VfB SchloßHolte – SCHicret 2:1
FSCRheda – SpVgVersmold 2:1
TuS08Senne I – SCWiedenbrück II 0:12
VfRWellensiek – SWSende 3:0

1 VfRWellensiek 3 3 0 0 11: 4 9
2 TuSBrake 3 3 0 0 7: 2 9
3 FCTürkSport 3 2 1 0 9: 4 7
4 VfBSchloßHolte 2 2 0 0 14: 1 6
5 FSCRheda 2 2 0 0 10: 2 6
6 SVAvenwedde 2 2 0 0 8: 2 6
7 SCBielefeld 2 2 0 0 7: 2 6
8 TürkgücüGütersloh 2 1 1 0 5: 2 4
9 SCWiedenbrück II 3 1 0 2 14: 8 3
10 SCHicret 3 1 0 2 5:10 3
11 VfLOldentrup 3 1 0 2 3: 8 3
12 TuSJöllenbeck 3 0 1 2 1: 5 1
13 SWSende 3 0 1 2 4: 9 1
14 TuSFriedrichsdorf 1 0 0 1 2: 3 0
15 SpVgVersmold 2 0 0 2 2: 4 0
16 AramäerGütersloh 1 0 0 1 0: 4 0
17 TuS08Senne I 3 0 0 3 3:18 0
18 SVHeepen 3 0 0 3 3:20 0

Fußball

FutsalBundesliga
HSVPanthers – Stuttgarter Futsal Club2:3
HOT05Futsal – 1894Berlin 2:0
TSVWeilimdorf –MCHBielefeld 6:1
WakkaEagles – FortunaDüsseldorf 1:2
TSGMainz – FCPenzberg 2:2

1 TSVWeilimdorf 2 2 0 0 11:2 6
2 Stuttgarter FutsalClub 2 2 0 0 7:2 6
3 Fort.Düsseldorf 2 2 0 0 3:1 6
4 FCPenzberg 2 1 1 0 8:6 4
5 HOT05Futsal 2 1 0 1 2:4 3
6 MCHBielefeld 2 1 0 1 6:9 3
7 TSGMainz 2 0 1 1 5:7 1
8 HSVPanthers 2 0 0 2 2:4 0
9 WakkaEagles 2 0 0 2 5:8 0
10 1894Berlin 2 0 0 2 1:7 0

Frauen,RegionalligaWest
Bor.Mönchengladbach – SGSEssen II 3:1
Arm. Bielefeld – Spfr. Siegen 0:4
Spvg. Berghofen – SVMenden 3:1
SVBudberg –GSVMoers 3:2
SpohoKöln –AlemanniaAachen 1:3
Recklinghausen –VfL Bochum 1:4

1 Mönchengladbach 3 3 0 0 9: 2 9
2 Spvg.Berghofen 3 2 1 0 7: 3 7
3 SGSEssen II 3 2 0 1 10: 4 6
4 1. FCKöln II 2 2 0 0 6: 2 6
5 VfLBochum 2 1 1 0 4: 1 4
6 SWWarbeyen 2 1 1 0 2: 1 4
7 SVMenden 3 1 1 1 4: 4 4
8 Bayer Leverkusen II 2 1 0 1 5: 3 3
9 AlemanniaAachen 3 1 0 2 5: 5 3
10 SVBudberg 3 1 0 2 3: 5 3
11 Spfr. Siegen 3 1 0 2 5: 8 3
12 Vorwärts SpohoKöln 3 0 2 1 3: 5 2
13 Arm.Bielefeld 3 0 1 2 2: 7 1
14 GSVMoers 3 0 1 2 3:11 1
15 Recklinghausen 2 0 0 2 1: 8 0

Frauen, Landesliga
PhönixHöxter – SCBorchen 1:1
Herforder SVB II – SVThülen 1:7
TuSBelecke – TuSSennelager 0:2
Ottbergen-Bruchh. – BVWerther 0:2
SCWiedenbrück –Arm. Bielefeld II 0:4
TuSWadersloh –Germania Stirpe 2:0
Hövelhofer SV –TuRa Löhne 3:1

1 SVThülen 3 3 0 0 14: 3 9
2 Arm.Bielefeld II 3 3 0 0 10: 2 9
3 TuSSennelager 3 3 0 0 8: 0 9
4 TuSWadersloh 3 3 0 0 9: 2 9
5 GermaniaStirpe 3 2 0 1 14: 4 6
6 BVWerther 3 2 0 1 10: 1 6
7 TuRaLöhne 3 1 1 1 11: 5 4
8 SCBorchen 3 1 1 1 3: 5 4
9 HövelhoferSV 3 1 0 2 5: 8 3
10 TuSBelecke 3 0 1 2 4: 9 1
11 PhönixHöxter 3 0 1 2 3: 8 1
12 Ottbergen-Br. 3 0 0 3 0: 8 0
13 SCWiedenbrück 3 0 0 3 0:14 0
14 HerforderSVB II 3 0 0 3 2:24 0


